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Gudermal 5 Verlautbarungen.
K u n d m a c h u n g . ^ )

Hinsichtlich der H a n d l u n g des Zel.a isco ocr älajiocialgüler in den illorischen Provinzen
Obwohl Se. k. l . Muiesta ihre G 'innunsscn ln ^nlchung der Ausrechlßall. ng der von deL>

vorigen Regierung n«'<l Vclschzisl de> G^sehe ges<1' ' »ue.i Veräl sierungen von Nazionalgülern
b ereils auf eineunzweydeulige A l l zu e»kennen geg^en hoben; so geruhlen Allerhöchst Hieselben
dennoch zu befehlen, daß zurgtößern Heruhlgung d»r re ,ln äßlgen Besitzer o'cher Hüter, sowie

auch aller jener, welche dabey inlresslrl find, und <ul Be e t eden m >,l<chen Zweifels dar«
über, die in dieser Hinsicht sankzionillen , und den Bchörd/n " RichtsHyur oolgeschriebenen
Grundsähe zur öffentlichst, Ken, lnß, wie folget g?0laHl werden.

1) D<e von der vorigen Regier« :g veranlaßte Veräms rung er Na^ionalgüt » jeder Art
in so fern >fte mit Beobachmng der von e»?«, dieser Legierung oofgesHllcoeilea Gefthe ge«
schah wird -usrecht esh^lle»., und als rech'Skräftig anges^h^n.

2) Jene, wvlche die zar E/lan iu«,^ ^es echlli d n Vefihes solcher G'tter erfordellichen
Bedingungen erfl l l t haben, k>nen nnt> d5»-fen auf ke ne Ve st in dem elbeng.'tährt werden.

Z) 3 i jeniaen N^zionalglller, welche mit Verletzung od»>r U n^ehülig der oo, der ooligen
Regierung in dieser Beziehung gegebenen Gesepe und Vorschrift^ eiworben werden , können
nur nach vorläufig vor d»m ordeiilllchel 'Xtchczr d^rD den k. Fiskus gefuhlien Il'weise der
Unrechlmäßigkeit des Erwerbli.'elS, und dll,ch ein förmliches Urtheil der Gerichtsbehörden
evindizist werden. Laidach den 9. Noy l ö 'F .

C i » c u l a r e (2)
des k. s. provisorischen Oubern-'wS'zu Laidach.

Es ist wahrgenommen worden, daß naH einer gehörig a,grk,,.ld!glen und ooNzogeaen Ver-
steigerung neue Anböthe gemacht wilrden.

l̂  >Da die ordentlich gepsto>;enin 6er,ieigerungen durch die ül,l,abme nachträglicher Anböthe
nur das öffentlich^ Z.ilrauel, ?erliehren , uno die Parldel)?' für t>ie ,?ala<'a^q^bi-e f t werden,
so haben S e . Maj.^ schon im Jahre l/c)8 allge nein <u befehlen, nnd diesen Befehl im Jahre
<8l2 zu erneuern geruh l , daß künftig alle nach ein.'r gehörig angekündigten, nnd ordentlich
vor sich gegangenen Versteigerung gemacht werbenden weitern Anböthe nicht mehr angenom»
wen, sondern selbe platterdings zurückgewiesen werden sollen.

Diese allerhöchste Vorschrift wird zu Folge eingela »gler Central « Orginissrungs « Hof«
Kommissions» Verordnung von 25. April Einpsang 6. May d. I . Zahl 9742 mittelst gegen«
wärligen Circulare zu Jedermanns Wissenschaft und Benehmung mit den Biylahe allgemein
bekannt gemacht,« daß solche allezeit als eine der Bedinglnzse, unter welchen die Lizilalion
statt h,ben soll, i^ jedem NersteigernngS « Protokoile aufgenommen werde; ferners wird
auch diese Vorschrift den bey einer Lizilation erscheinenden Partheyen jedesmahl vor dea,
Anfange der Versteigerung in das Gedächtniß zurückgeführet, und zdas dieses wirklich ge«
schehen ist, in jedem Versteigerungs. Prolokolle noch insbesondere angemerket werde».

am »2. May ,8»F.

Stadt s und Landrechtliche Verlautbarung.
V e r l a u t b a r u n g (Z)

' V o n dem k. k. Vtadt«und Landrechte in Kra in , wird durch gegenwärtiges Edikt allen
denjenigen denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht: ES seye von diesem Gerichte in
die Eröffnung des Konkurses über das gelammle im Lande Krain befindliche bewegliche und
unbewegliche Vermögen des hiesigen Handelsmanns Karl Ignatz Pichler und seines Kompag«
von Franz «lum gewilligel worden; daher wird Jedermann, der an «stgedachle Ver«
schuldete eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis auf den
' ö . In lp »s«H hie Anmeldung seiner Foldelnung ju Gestalt einer ftrmlichen Klage »ide



t>5n zum diesiMigen Masseoerlrelte? aufgestellten Dr . Ma^kmülsn Wü^zbacb VNle? Subs i^
luirung des Dr. Bernard Wolf bey diesem Gerichte so gewiß einzureichen, und in dieser
nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht,, Kraft dessen er in die,
se oder jene Klasse gcseßel zu werden verlangte, zu erweisen, als widrigens nach Verftlcs«
sung des erstbestiminlen Ta,^cs Niemand mehr angehört werben, und difzenigen , die ihre
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, m Rücksicht des ssesammle.i im Lande Krall,

.- dcfindlichen Vermögens de? EingangSbeuaanlenVevschllldelen vhne Husnahll'.e auch dann abgc»
wiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Kompensan'onsrecht gebührte, oder wenn ste
auch ein eigenes Gut i?on der Masse zu fordern halten, yd«r, wenn mich ihre Foideruug
auf ein liegendes Gut der Verschl.ldelen vorgemerket wsre, haß al<o solche Gläubiger, wenn
sie etwas in die Masse schuldig seyn sollten, d<e -Schuld «.'gehindert jdes CompensationS«
Eigenthums ober Pfandrechts, daö Hnen lon1t zu Stallen gekommen, wäre, abzutragen ver-
hallen werden würden. Laibach den !H. Ianer l Z l ^ .

Verm isch te A n z e i g e n .
E d « c l. ( i )

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifniß in Unlerkrain w,rd hiemkt assen jenen,
welche auf den Verlaß des am »o. Februar d. ) , >m Dorfe Hipalkvvu, oht^ Testamelil ocr»
storbenen Grafschaft Auerspergischen Unterlhan M »lhias Mallnscheg, aus dcm Erbrechlelllel,
oder aus was immer für einem andern Rechcslllel emen gegründeten Anspruch zu haven oer«
meinen, bekannt gemacht, daß sie solche Forderungen bcy oer zu diesen Ende auf den F.
Iuny d. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte vestimmlen Tagsaßung sogcwiß an»
melden, und gellend machen sollen, als im Widrigen dleser Verlaß abglHui,P»U, t«nö d^l
betreffenden Erben cingeanlworlet werden wird,

Hezirfsgericht Rcisnitz am ^Z. May 2615,

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnih wird dem Jakob Kosckmerl, von Traunig
durch gegenwärtiges Edikt bekannt gemacht: Es habe wider «hn Ierny Louschin, »on Schusch,
je , bey diesem Gerichte ein Klage wegen 204 st ^z kr. angefacht, und um richterliche H l l ,
se gebethen, worüber eine Tagsatzung auf den 7. Augusl d. I . Fl i ly um io Ubr angeordnet
worden ist. Das Gericht, dem der Ort seines Äulenthalls unbccayl'l ist, und Ka lr viel-
leicht aus den k. ?. Elblanden abwesend seyn könnte,.hat auf seine Gefahr, und Unkölien
den Herrn Franz Gatlerer zu seinem Kurator aufgesteitt, mil welchen d,e aoijetrachle Rechts«

^sache nach der für die Erblande bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt uno elilschleoen
werden w i r d ; derselbe wnd daher dessen durch t̂ ese öffentliche Ausschrifl zu dem ^ade cnn-
nert, daß er allenfalls zur rechten Zell seihst zu erscheinel, ,-oder bem drstimmlen Verlrcller
ftnlc Rechlsbehelfe an Hand zu lassen , oder aber auch slch ftlb>i einen andern, Sachwuller
zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen. und üoeryaupl in alle dle r/cdlli«
chen ordnungsmassigen Wege einzuschretlen wissen möge. l ie er zu seiner Vendcldlgung
diensam finden werde, widrigenfalls-er sich sonst die alls seiner Verabsäualung enlsteheaoell
Felgen stlbst bcyZumessen Haben wird. BezifksgestGl Rrln'tz c»,̂  , M,?n , 8 ' ^ .

E d i c l . ( , )
Von'dem Bezirksgerichte der Herrschast Reifniß in Unler^ulu wird hi^mit bfkannt ge»

macht, daß alle jene, welche auf den Verlaß des am l> . M a z d I . «n» Dorfe Pugled
«m Viciari^t S t . Gregori, ohne Testament verstorbenen Herlschlisi Hrteneßgischtn Unterthan
Anlon Tschampa, aus was immer für einem Nechlölillel einen g^griludelen Anspruch zu
stellen vermeinen, ihre Forderungen bey der ^u diesem Ende auf den H. Iunp d< I . Nach-
mittags um.H Uhr ovr diesem Gerichic bestimmlof, T sssatzung anmelden, und gellend machen
sollen , als ini Widrigen dieser Verlaß ohne issiletö ab« handelt, u^d den delreffendM
Erben eingeäntwVllet werden wird. Bezirksgericht Reifnitz am 15 M^n ,<?<<;.

«, V e r l a u t b a r u u g. ^ ) , '
«m 29. Map »8»5 Vormittag von 9 d«s l« Uhr werden ia der HmlskHNHlep h « H. ^



Aa^alherrschafe Adelsberg di? Garben-Sack. Wein , und Iuaendz^mde j» de» Gemeinde
^dt'r.Uttterkofchana. ^ ^ 6 , ^6u.c i i indÄcd, Rakl l , Oder. Dnt6rmen6> Odoil6s6ti>cde
bann jener von den Gememoanlheilen zu Grafenbrun, V e i d ä u . und n ä c d e ä i i M bey lloin
<lüs drey Jahre verl?eigerungsweise verpachtet.

Verwallungsaml oer f. k». Bankalherrschaft AdelsberA am 23. Aptil ,315.

V ? r l <d u t b a r u n g^ (»)
Von der Bezirksnbnakeil Fseudenlhal wird hiermit kund gemacht, daß im Markie Ober^

laibach zwey ausschliess<",de Flelschhauersgerechlsame in Erledigung gekommen seyen, zu
l>erer neuerlichen Verleihung eine Lizitalion auf den l . I unp d. I . um y Uhr Morgens
w diesämllicher Kanzle») anberaume! wird^ Die Parlhepen, welche diese Gerechtsamen zg
erlangen wünschen, werden demnach aa gedachtem Tage zu erscheinen Alit dem Beysahf
vorgeladen z daß die Bedingnifs? vorläufig, hier eingesehel» werden tonnen.

Freudclilhal am ,2 . May ,8«5.

Von dem BezirkSgerickt? Miakendors wird hiemil bekannt gemacht, eS sey auf Ansuchen
des Bartholmä Peiko, von Pölland bey Lack, durch Hrn. 3 r . Wurzdach. wider den Geoeg
Schinkooitz insgemein Neinschafer von Peran ausser S t t i n , wegen mit Urlhri^ deS Hand,
lungsgericht Laibach 2^. Iuny i8>4^ i / o f t , sammt Nebennerbindlichkellen in die cLeculive
Frilbielhung der Georg Schinkooitzischen im Olle Peran liegenden, dem Gule Oberp?r<,l»
kaufrechtlich Zinsbaren dein laproc. Laudemia unterlvorsen auf 2Z0 fi. lZ kr. yesicblliH
betheuerten Hofstall, bestehend in einem hölzernen Wohnhause, Dreschtenne und S l a l l ,
dann einen besondern K.stengeväude, einen Hausgatten, 3 Stück Äckern, und einen G,as.
le<rain gewilliget, und zu dem Ende 5 Tagsatzungen, die erste auf den 29. März i8 lZ die
2te <mf den 29. Apr l l , und dieZle auf den Z», May 13^5 jederzeit um 9 Ubi Frühe in
der Gellchlsstube zu Min7endorf mit dem Beysotze bestimmt worden, daß faNs diefeS Reale
weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung um den Schchungsvrciß oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, bey der dri l len, und lehleu auch unicr den AusrufSpreise
bln^asige^ben werben, w5rde. wozu demnach alle Kaufliebhaber, und besonders die inlavu.
lirlen Gläubigst mit dem emq laden werden, daß die Lizitationsbedingnisse zu>rn gewöhn«
lichen A l»lsst„<,den in l̂ irsiger OerichlSkanzley eingesehen werden können.

Slaalsherrschaft M i?endocf am 27. Februar »8»^.
A n m ^ l k o n g : Weoer vey der i . noch 2. Feilbielhung ist ein Anboth geschehen.

' " C ^ d ? " c I ( 2 )
Vom Bezirksgerichte HaaSberg wird hiemil bekannt gemacht, es sey auf Ansocken deS

Andre Renka, a.is Adelöberg in die eftculioe Fei^biechung der dem Anton Gregorilsch m
Planina eigenlhlnnllch gchösigen, auf 2881 fi. lc> kr. gerichtlich abgeschätzten halben Hude
«egen schuldigen 25» fl. 22 ,»'2 kr. sammt Zwsen gewilliget worden.

D a nun hiezu 3 Termine, »nd zwar für den 1. der 29. May , für den.2. derzo. Iuny ,
unl> fs,r den Z. der I > . I u l y unt dem Beysahe bestimmt worden . das wenn gedachte Real»,
täten weder bey der c r i . n , oder 2. Feilblelhungslagsahung um den Schätzungswerts, oder
darüber an Mann gedr^Ht werden sollten, ftlbe bey der Z. auch unter der Schätzung hin-
dangegeben werden, so haben alle diejenigen, welche die obdenannle Hübe an sich zu drin.
ften wüns^en, an den besagten Tagen jederzeit in dieser Aezirkskanzley zu dcn gewöhllllchel,
dor . l lnd 'n^mi l tägigen Ämtsst.lnden zu erscheinen, woselbst auch täglich t»e Verkaufs,
dedingnisse eing^feben werden können. Bezirksgericht Haasderg am 1. May »3,5.

W a r n u n g . (2)
Verschiedene dem Unterzeichneten zugestossene unangenehme Falle, haben >bn bewogen mi t ,

telS gegevwarlisser V '^nung öffentlich zu erklären, daß er für alle jene Geldbeträge, die
Jemand ftiner Ebegallw Anlonia, oder feinem Dienstbolhen datleihet, oder auf seinen N ^
wen ohne sein W'ssen. und Genehmigung Maaren, sie mögen von welch immer einer Gattung
seyn, auf Kredit M l , omn Tage dieser Bekanntmachung in keinem Falle Zahler sey. Es
wird daher Jedermann, bep i>em von der Ehegattin, odel Dienstbolhen des UntttzeichlMen
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Gelddarlehen, odlr Waaren auf seinen Conto gesuchi weeden, gewarnet, sich vor Vchabe«
zu hülhen, indem der Unterzeichnete ernstlich erklärt, daß er lür keinen Fall d«rlfy Aubstän«
de zahlen werde. Laibach den ,3 . Map ,8 ,5 . Martin Germek,

bürgert.

Felldnlhun^s . Ednt. (2)
Von dem Bezirksgerichte Id r ia w«rd hl»,ni l b lenn l gemacht, ls 'sey auf Anlangen des

Simon Kobau, Bergmanns jn Id f ia «n o:r Frilbielbung des dem Simon karlichnig, eigen»
lhümlich angehöligen ouf «FZo fi. geschäl>le,i Haustö Nro. 96 in Oberidria sammt Kuchel«
garten im Weg der Ezlculion gewilligt woiden.

Da nun hierzu Z T^rnnne, und zwar der erste am 2. I u n y , der zwenle am «. und
der drille am Z». Iu ly d. I . in der Gerichlekanzley zu Id r ia V o r , und Nachmittag zu den
gewöhnlichen Amtsstundcn mit dem Beysoye bestin ml n vtdtn find, daß im Fall das be»
nannte Haus und Gallen bey der ersten und zweyen Feilblethung nicht um den ^chcltzunßs«
preis oder darüber an Mann gebracht werden könnte, dasselbe bey der dlillen auch unl«r
der Schätzung hindan gegeben werden würde, so werken alle Kauflustigen zu dieser Verstei-
gerung vorgeladen. Bezirksgericht Id r ia den »o. May ig lZ .

A h - ^ j7 ^ ^ ^ "

Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auerspeig wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
der MallhäuS Sernitz, Herrschaft Weißensteincr Halbhübler zu E^roßralschna verstorben. Cs
werden daher alle jene, welche auf den Verlaß des odbemcldlen eine gcgiiindele Forderung z l
Machen gedenken, am l . Iuny l. I . Früh »m 10 Uhr entweder persönlich, oder durch e^oei
Bevollmächtigten zur Liquidirung ihrcr Forderungen um so gewisser in dieser Amiskanzley
zu erscheinen haben, alS im Widrigen der Vellcch ohne Weilers abgehandelt, und den be,
treffenden Erben eingeanlwortet werden wird.

Bezirksgericht der Grafschaft Auer'perg am 1. May ,8 ,5 .

E d i c l . (2)
Von dem Bezirksgerichte der GraNckaft Auerspssg wird hiemil bekannt gemacht: Es sey

der Georg Wregar, Herrschaft So.nnegßcr Ganzhnbler zu Udine b ŷ S t . Ororgrn, ohn«
eine letzlwiNige Anordnung verstorben» Es werden daher alle jene, wellte auf den Vl l laß
deS obbemeldlen eine gegründete Forderung zu machen gedenken am ?. I lmo l. I . Friih
um ,0 Uhr entweder perlönlich, oder durch einen Bevollmächtigten zur Liquidiluna ihrer For«
derungen, um so gewisser in dieser Amtskanzley zu erfchemen haben, als im Widrigen der

^ Verlaß ohne Weilers abgehandelt, und den betreffenden Erben eingeantworlet n erden wird.
Bezirksgericht der Grafschaft Auersperg am Z. May l g ' 5 .

E d i c l . (2)
Von dem Bezirksgecichle der Grafschaft Auersperg nird hiemil bekannt ßrmachl: Es

sey der Simon Ballhelar, diesssiliger Hald hübler zu Bluligenstein ohne eine letzllrilliste An»
ordnung verstorben. ES werden daher alle jene. welche auf den Verlaß des ^bbcmeldien
eine gegründete Forderun? zu wachen gedenken am 5. Iuny l. I . Flüy um ic, Uhr entwe-
der persönlich oder durch einen Bevollmächtigten um so gewisser in dieser Amlskanzley z»
erscheinen haben, als im Widrigen der Verlaß ohne wcilers abgehandelt, und deu belres-
senden Elben eingeanlworlel wc,hen wird.

Bezirksgericht der Grafschaft Aucrsperg am 5. May »315. ^ _ _ _ _ „ _

D V e r steigerungsedict. (Z) "
^ Von dem Bezirksgerichte Freudenlhal wird hiermit bekannt gemacht: Gs sey auf Anlan«

gen deS Anlsn Vornilsch, Wirthen zu Oderlaibach wegen schuldigen «,4 fi. in die öffenlli«
che Feilbielhung der dem Ludwig Kobelitfch gehöligen, dem Gute Slrobelhof dienstbarf«
und gerichtlich a,»f 3^, fi. geschätzten halben laufrechll«chen Hübe im Excculionswege gewillt«
«el, und zur Verstcigerung der »2le I u n y , »Zle I u l y uud »4le August d. I . Vormittags
von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von Z bis 6 Uhr bestimmet worden. Dieser halbe
Hudglund ist z„ Schweinbüchl,nahe bey Oberlaibach gelegen, mit einem gemauerten Bauern,
pause, bep welchem sich ein SlaN auf 4 Slüct Vieh befindet vir f thtN, bestehet auS eine«



Baumgan! und 17 «leckern niit einem gesammlen Flächeninhalte von H Joch «nb ,F82 sH
Klaftern, dann aus l« Wissen mil einem gesammtcn Flächeninhalte von ,4 Iych und »402
l!3 Klaftern, und dient jährlich zum Gute Slroblhof 5 ft. 54 kr. 2 pf. Zins.

Es werden nun alle Kauflustige an den obbestimmlen Tagen im Orte Schweinbüchl zu
erscheinen ldit dem Anhange vorgeladen, daß nenn dieser Hubgrund bey der ersten und
zweyten Versteigerung nicht um den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht wer«
den könnte, selber bey der dritten Velsteigerung auch »inter dem Schähungswerlhe hindange»
geben werden w i r d , und der Mcistbiethende die auf d/m Grunde, außer der eingeklagte»
haftende Schuld übernehmen müsse, wenn der Gläubiger das Geld vor der allenfalls vor»
gesehenen Nutfündl.ng nicht aunchm<n aoUle. Die übligcn Kausbcdinguiße ober könnenläg«
lich in der dießorligen Kanzley eingesehen werden.

Bezirksgericht Kreuoenthal a»n 29. April ,8 lS.

V e r l a d u n g s . E d i c t. ^Z)
' Von dem Vezirksgerichie der SlaalSherrrschafl Sitlich wird aus Ansuchender Erbsinter»
essenlin hienut bekannt gemacht, daß die Abhanolungs, Tagsaßung nach dem zu Doob oer»
Torbenen diesherr,chasllichen Ortssuppan Franz Surz , mittels i:iquldirung der Schulden
herein und hmans am 1. t. M . Iuny gepflogen werden w i rd ; wovon man die betreffenden
Partheyen mit dem fernern Aeysahe velständigt. daß nach Derstreichung des Termins die Aklio«
Posten sogleich gerichtlich eingetrieben, Passiogläubiger nicht weh« gehört, der Verlaß selbst
Aber den erklärten Erben eingeantwortet werden solle.

'Bezirksgericht der SlaatSherrschasl Sitlich am ' . Nay ,Z'5»

Vom Bezirksgericht! zu Flödnig wird hiemil bekannt gemacht: ES seye auf Ansuchen
des Valentin Iuvan von Vobruine in die zeilbielbung der dem Blas Iuoan, zu Oberer ,
nttsck eigenthümlich gehörigen auf ,303 fi. gerichtlich abgeschäßlcn, in Oberpernilsch sub
C°onscriv. Nro. 6^ und Urb. Nro. ,06 liegenden ganzen Kausrechlshube, bestehend in einem
Woh.ihause, einem dabey befilidlicken Wirthschafsgedaude, einer Kausche von Holz, eiue«
H^usgasten , acht Aeckern, dreyen Wiesen, einem Gemeindanlheile, und fünf Waldanthei»
len «m Wlge der E^ecutlon gewilligel worden.

3 a nun hiezu drey Termine, nnb zwar fl 'r den ersten der 2/le May , fur den zweyte»
dtt 271«' I u n y , und für den dritten der 27!« I u l y l . I . jederzeit Frühe 10 Uhr vor diese«
Bezirksgerichte mildem Beysahe bestimmt worden find, daß wenn diese Hübe weder bey
dem ersten, noch bey dem zweyten Termine um den Schätzungswert!), und darüber nicht
an Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dri t ten, und letzten auch unter dem VchH»
hungswerlhe bindangegeden werden würde; übrigens können die Kauflustigen die dießfälligen
Kaufbedingnisse stündlich in dasiger Amlskinzle», oder auch bey de« Herrn Dr . Pfeffer«
zu Laibach einsehen. Bezirksgericht Flddnig den 26. Nvri l »3,5. >

L i z i . l a l » 0 n. (Z) «. «. -
Am , . Iuny d. I . und die folgenden Tage wird am Schulplaße in dem V r . IobstM

Repisch'schen Hause Nro. 287 auf der oordern Seitein den gewöhnlichen Lizitalions. Slun»
den verschiedene ganz neue Hauseinrichtung, als Kästen, Sesseln, Tische, Bellställe, Spiegel,
Uhren, dann « e l t . und Tischzeug, Madratzen. Glässer, Kupfer, 'Zinn . Blech . uad
Eisengeschirr. Kaffeeschaalen, Tafe l . Si lber, Weinfässer, überhaupt alles, waS zu einer voll«
ständigen Haushaltung gehört, gegen gleich baare Bezahlung oersteigernngSweise hindange«
geben werden. Laibach am , >. May «81.5.

V e r l a u t b a r u n g . sz)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Slatteneg wird bekannt gemacht: Eß

sey auf Ansuchen des Franz Kovatsch, wider Anton Urbais, Grundbesitzer und ges
wejenen Fleischhauer in Littay, wegen behaupteten 80 fi, vierjährigen Zinsen untz
Nebenverbindlichkeicen in die öffentliche Feilbiechung der dem letztern gehörigen un«
ter Herrschaft Weirelberg zinsbaren auf 472 fi. 2N kr. gerichtlich geschätzten )s<5
Hubs s^mmt Wohngebstude iu? i» execmiouis gewilliget worden.



W D a nun hiezu drey Termlne und zwar der 26. M:y 26. Iuny und 26. I^ty
»FlF jedenslnahl Vormittag 9 Uhr hierorts und mit dem BeyfaZe bestimmet wor>
den sind/ daß wenn bey der ersten und zweyten FMnethungs, Tagsiitzmiq die obbe«
fagce Realität um dem Schatzungswerth oder darüber lncht cm Mann gebracht
werden könnte, bey der dritten auch unter der Schahunq hindangeqeben werden würde.

Wovon die früher intabulirtcn Gläubiger durch besondere Rathschläge verstän-
diget, die Kaufslustigen aber an obengemeldtm Tagen zu erscheinen eingeladen, wer«
den. Slatteneg am 4. May 1315»

L i z i l a l i 0 n. (z)
Den ,3 . May l 8 ' 5 «ird am al lel Ht^rkt H l i s Nco.Z^izn zweyte» Stock, in dea

gewöhnlichen Lizitations, Sl i lnden, yerschiedene hinseillrichlung als moderne harte ttä.ien,
Tische, SHreibllsche, Betlstäcce, S a f f a , Sesseln, und dergleichen, gegeu gie«H baale
Bezahlung, den. M^istdielhenKen hindangcdeben werden.

Etnberufuttgs. Edikt. (3)
Volt dem Bezirksgerichte Kreutbera,, wird bekannt gemäht, es fty zur Liquidirung. des

^!)k iv und p^s^iv Standes nach,dem unlern «». Nov. iZl^ohne lebten Hil lcn oeriisrhenel»
Georg Ratschilsh vu l^o 3ck6ri..i^i^ ge vesenea Z ^ e l K der Z^'4 u.̂ d / s i2 >z(<ulfrechlc>hudecl
und Schößel'Hof Bayer z'l H l . Hesc^, in L^stlball die endliche T.igsayun<, auf de:i 2 ^
Inny l3»5 Vor.niltag. unl y Uhr in dieser Amtska^zley angeordnet worden» Es habel»
«lso alle jene, welche zu diesein Zerlaffe el-vaö sch»!><«, o)er aus w is inner für eine«
Rechlslitel bey dieft«n Verlasse et oas Hnzlll'ps'.'Hea gedenken, ihre BHilden- o>?r Förde»
kungen bis a n besagten Tag sogew ß an^lmeldel. od'r z^ der besalil^n T^gsltzung per»
füaliH zu erfbeinell, widrigeus die zun» Verlasse gch5r'g,'i Acü'o . S buloen fogleih i»n
ordentliche Rechtswege eingetrieben, nn) sohin der Verlaß nach gepstogen«r ildl)^»n.dlung
dea siH meldenden Erben eingeantwortct werden wird.

B''Usfcka,eliHl Kreulbrlg, am 1. May »315,

Feilbiethungs, Lidict. (^)
Von dem Vszirkszerichte der Her schuft S^tteneg wird bekannt gemacht: l3ö

sev auf ilnsitchen des TbomaK Morauth, wider I <kob IHntsherisHe Hcl>en zn
Ilng^nerjs wegen ihm schuldig gehenden mehreren Darlehsnsposten nebst 3msen und
Unkosten in die executioe Feildiethung der den, v^fiorbenen Jakob I^ntscher,
vu^0 8l5o!c9umk<3r im Dorfe ^ua^N6i-)3 Z'lgelxZrig gewesten, unter d,e Gült
D3ößnig zinsbaren l s2 Raufte Htshube süm nt wiNhj'HHflsKeb.t lde und Zugehör
in^g^mein auf b6z fi. geschagt gewilliget worden.

Ds nun hiszu dre^ Certt.ine, Ulld zwar der 4. April s. Ma^ un^ 5. I « n ^
zg's bestimmet worden sind, werdenaüe KHustuiiiqean obbeitilnmten Cig?n'jedes«
mahl Vormittags 9 Uhr hkrorts 5« erscheinen, und die Raufsbedingnisss nach G?>
legenheit einsehen zu können, vorgeladen. Sl^tteneq a»n 22. Nti^z 1815.

Anmerkung: R<v der ersten und zweiten Heildiethungs? TagsaHunz hat sich
kein Rauflustiger gemeldet.

> FeilbierhUl,gs.Ld>ct. (3)
Von dem Vezi'k^sserichte der Herrschaft Slatteneg wir) bekannt gemacht : E>̂ ^

seyctufAnsuchen de«A»tonSimontschit ch, vulzl) Nov.-.k, w ^ l - I o s Rop iuy, K ä-
mev in S t . Märthen, in oie öffentliche Feilbizth'ln^ des!>em ledern zugeyöetgen
nptM pf«,kirche Gr. M-L then zinsbaren gema^rcen Hal!!'.'s'^ro, 2^s^ln nt dHro
auf hHdiz<Vte« g5er«chtsame msgelain nt auf -25 fi^ g^fthätzt, w?gen schulolg ges

>ch?nden ^.5i fi. 2^ ^ . 0. «. o» in vi» Lx^uuouiz gwiU^et worden.



A)H MW mm tziezu I Termine I l „5 Zw2r ben l ^ . Ap r i l , «7. May und l ? . ^ « ^
58ls bestimmet ha t , werden alle Naufslusiige an obb«siimwten Tagen jedesmahl
Dorüiittags H ^lh^ hierorts zu erscheinen und die Bedinginsse zu vernehmen vor«
Zclal-en. Oollce de^ der ersten und MeVten Feilbiethungstagsaizung d«s besagte
ln St . Marthen neben der Kirche be? der binden liebende Gaus um den Schäs
Zungsprels od^r darüber nicht an N?ann gebrackt werden können, wird be? dep
örlttcn solches euch unter der Sch^YU'ng fei/gebothen n>?rden

Slatt^neg HM 20. Mä^Z l 8 l s .
Anmerkung: Ben der ersten und zweyten FeNblekhungs «Tagsa^ung Hat sich kej»

Bauftlistiger ZemeldeK» ' i ^
» _ ^ ^ ^_. ^ ^ ^ _ _ _ ^ ^ ^

Unkerzeichneter stiebt ̂s,ch die Eylt allrn p. >s. Badssnsten anzuzeigen, daß. d<S s<bon seh?
^llt bekannte ussd berühmte Küsst Wilden Aun'speryische Töpltzer - Bad, in Un.lef.Kraia nicht
nur auf das Besie ganz nei, tsngezsrchtl-t ist, sondern der Pächter auch besorgt war, solches «nit '
den besten ouSssesucblcsten Weinen, und gltter gefundc? Kost zu versehen, und solche NlN
die bMigsten Preise zu HttHbfolgen. TöpllH den >:. Map i8«Z. - . .

. M^hias Schwingel.

Zehend - V erpn ch t u n g u n d " D e t r a i d v e r k au f. ,
Von dem Verwaltungsamte der Grafschaft Auersperg wird hiemit bekannt Ze-

Macht, daß am 22. d . M . Vormittags von 9 bis 12 , und Nachmittag von 2 bis
6 Uhr, sowohl über die Verpachtung sämmtlicher zu dieser Grafschaft 'gchörigen
Garbenzehende in den Pfarren Auerjperg, S t . Kanzian, Laschitsch und Igg auf
3 nacheinander folgende Jahre, als auch zugleich über den Verkauf einiger Quantitä-
ten verschiedener Gettaidgattungen, als Waitzen, Hirs, Gerste, und Haber die Li--
zitation abgehalten werden wird. Wozu alfo die Pacht- und .Kauflujilgcn am ob̂ -
besagten Taâ o in die hiesige Amtskanzley zu erscheinen, mit Dem Deysatze eingela-
den iverden, daß die Hiesfalligen Bedingnisse täglich zu jeder Amtsstunde <lllhier
eingeschen lverdon können.

Verwaltungsamt der Grafschaft Auersperg am 10. May i3 iZ .

N a ch ^ ^ ch t. <i
I n den sogr^annfen H'ssck'enwllthlschen Hause 3iro. 49 in der Kapuziner, Vorstadt, ist

HUstlrich in l'cr Wrinscha?!fe zu ebener Erde, guter und geschmackyaster Dalmatiner Wein,
Hss'g, im Großem der Eimer ^ 6 st., und i'm Kleinen die Maß « lo kr. zu haben.

Verstorbene in Zaibach.
Sen <̂z, May.

Maria Gaffer, ledsg, alt ^3 Jahr, in der Kapuziner Vorstadt Nro. 9.
Johann Beheim, Kutscher, alt 78 Jahr, in der Kvlhgasse Nro. ,Z^.
Maria Ienko ledig , all Zo Jahr, im Civil . Spital Nro. 1.
Agnrs Wregar, ledig, alt 60 Zal)r, «m Civil ' Spital Nro. 2.

Den 14. dello.
Ursula Plulouka, ledig, «II .55 Jahr, in der Kapuziner Volstüdl M o . , i .

Den ,F. delto
Franz Lncian Luzelilsch, Ord. St. Francisci S i a c o « ^ M ^4. Jahr, '̂m UranziSkaine«

Kloster Nl-o. l2.
Pal. Anselm, Usseneg, Ord. St . Francisci, alt zo I a h ^ , im Franziskainer Kloster Nr. is
Hem Andreas Klischman, Beck, f. Kinb Margarell), all 4 Jahr, in der KlenngasseNr.'/s



Den ,6. dello
l De« Johann Scheleischaig, Taglshner, s. Weib Theresia, alt Zo Iay r , în der Kren»-
l gaffe Nro. 92.
^ Den ,8. detlo
l Herr Iostph Koß, Wellpriester, und pens. Professor«der Philosophie, alt Z6 Jahr, im Prw
l stelhaufe Neo »33.
l' ^ ^ ^ - - ^ ^ -

^ Marktpreise in Laibach den 17. May 1815.

l G^e t r e i d p r e i s Brod-und Fleischtaxe

E i n 2 Fur den Monat May Muß-
Wenermetzm " " ^ s ^15. ^ wagen

l W a i h e n . . . 7 l — 6 4 0 5 5 4 i N u o d s e m m e l . . . , — l Z ^/"
^ K u k u r u z . . . F 2 0 — — 1 o r d . de l l o . . . . , — 4 3»s2
k K o r n . . ^ . — » — « . , L a i b W a i t z e n b l v d . 3 ^ 7 »
I Oe l s ten . . . Z 3 2 " ^ » de l lo Schorsch izen ta ig 3 ' ' 7 2
^ H i » s . . . . 4 »2 — — 1 de l lo d e l l o . ^ . »2 2 »o —
k H a i d l « . . . S 2 6 —
k « H « h « . . . . s j ' s i — « - i « » l - l , Riudßeisch . . . 7 «-


